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CSR? 
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CSR? 

(1) Kosmetik ?

(2) Ordnungspolitischer Sündenfall?

(3) Kommunikationsform zwischen 
Unternehmen und Gesellschaft ?
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Überblick

(1) Verantwortung und das Unternehmen als Verantwor tungsträger

(2) Inhaltliche Bestimmung der gesellschaftlichen 
Unternehmensverantwortung in einer Marktwirtschaft

(3) Erwägungen zur Rolle der christlichen Ethik in Bezug auf 
Unternehmensverantwortung

Die folgenden Thesen stammen sämtliche aus: 

Joachim Fetzer: Die Verantwortung der Unternehmung. Eine wirtschaftsethische 
Rekonstruktion, Gütersloh 2004, S. 396-402.

Das Buch ist kostenfrei über www.wirtschaftsethik.com als Download erhältlich. Es 
gelten die üblichen Regeln des Urheberschutzes.
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Verantwortung und das Unternehmen als 
Verantwortungsträger

Verantwortung bedeutet, dass ein Subjekt (näher zu bestimmen) für ein 
(näher zu bestimmendes Objekt) eintritt oder eintreten muss..

Voraussetzungen der Verantwortungszuschreibung:
Voraussetzung 1: ✔✔✔✔

Identifizierbares Subjekt (der Verantwortung) mit d iachroner 
Identität

Voraussetzung 2: ✔✔✔✔

Teilhabe an der menschlichen Sozialität; Sprachfähi gkeit
Voraussetzung 3: ✔✔✔✔

Keine externe Determination; innere Struktur, welch e 
Handlungsorientierung mitbestimmt

Voraussetzung 4: ✔✔✔✔

Veränderungsfähigkeit der orientierenden inneren St ruktur
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Verantwortung und das Unternehmen als 
Verantwortungsträger

Die Kommunikation von Verantwortung setzt eine von außen 
wahrnehmbare diachrone Identität des in Frage stehe nden 
Verantwortungssubjekts voraus. Wenn eine psychophys ische 
Identität fehlt, kann und muss die diachrone Identi tät durch 
geeignete Maßnahmen gewährleistet werden.

Für Unternehmen und Individuen (hier trotz vorhande ner 
Körperlichkeit) ist die Ausbildung einer verantwort ungsfähigen 
Identität nicht Voraussetzung, sondern immer auch e ine Aufgabe. In 
allen Fällen handelt es sich um eine Interpretation skontinuität und 
insofern um eine (Fremd- und Selbst-)Zuschreibung. 

Quelle: Joachim Fetzer: Die Verantwortung der Unternehmung. Eine 
wirtschaftsethische Rekonstruktion, Gütersloh 2004, S. 396-402.
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Verantwortung und das Unternehmen als 
Verantwortungsträger

Die Kategorien der föderaltheologischen Tradition s ind zur theologischen 
Interpretation korporativer Akteure besonders geeig net, auch dann wenn 
letztere sich selber nicht in christlich-theologisc hen Kategorien 
beschreiben. 

Die innere Orientierung einer Organisation ergibt s ich aus den geschichtlich 
geprägten und begrenzt änderbaren impliziten und ex pliziten Bundesregeln. 

Diese orientieren das Handeln des korporativen Akte urs und sorgen für 
unterschiedliche Unternehmensreaktionen auf externe  
Verantwortungszuschreibungen.

Verantwortungsfähigkeit von Unternehmen ist Aufgabe  von Management-
Prozessen, nicht selten angestoßen von externen Sch ocks. 

Quelle: Joachim Fetzer: Die Verantwortung der Unternehmung. Eine wirtschaftsethische 
Rekonstruktion, Gütersloh 2004, S. 396-402.
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Inhaltliche Bestimmung der gesellschaftlichen 
Unternehmensverantwortung in einer Marktwirtschaft

Verantwortungszuschreibungen an Unternehmen müssen – auch 
aus Gründen der theologischen Unterscheidung von Re lativem und 
Absolutem – die Begrenztheit von Unternehmen in Rech nung 
stellen. Wenn implizit oder explizit die Lösung all er 
gesellschaftlichen Probleme von Unternehmen erwarte t wird oder 
alle Missstände ihrem Wirken zugerechnet werden, we rden sie 
faktisch in die Position Gottes erhoben.

Quelle: Joachim Fetzer: Die Verantwortung der Unternehmung. Eine 
wirtschaftsethische Rekonstruktion, Gütersloh 2004, S. 396-402.
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Inhaltliche Bestimmung der gesellschaftlichen 
Unternehmensverantwortung in einer Marktwirtschaft

Aufgabenverantwortung:
- Produktion und Distribution von Gütern und Dienstl eistungen
- in effizienter und ressourcenschonender Weise;
- Entwicklung und Durchsetzung von Innovationen;
- Übernahme der entstehenden Risiken.

Die Erzielung oder Maximierung von Gewinnen ist als  
Verantwortungszuschreibung an Unternehmen nicht unm ittelbar 
sinnvoll. Mittelbar ist Gewinnerzielung ein guter G radmesser für die 
ethisch begründbare Aufgabenerfüllung und ein wicht iges 
Feedbackinstrument.

Quelle: Joachim Fetzer: Die Verantwortung der Unternehmung. Eine 
wirtschaftsethische Rekonstruktion, Gütersloh 2004, S. 396-402.
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Inhaltliche Bestimmung der gesellschaftlichen 
Unternehmensverantwortung in einer Marktwirtschaft

Die Funktion der Gewinne, Indikatoren erfolgreicher  
Verantwortungsübernahme zu sein, setzt spezifische 
(wettbewerbliche) Rahmenordnungen voraus. 
Dass diese Voraussetzungen nie vollständig vorliege n, ist als 
solches in einer unvollkommenen Welt kein Argument gegen die 
Orientierung am Gewinnprinzip, sondern ein Argument  gegen 
dessen Verabsolutierung und für die Mitverantwortun g von 
Unternehmen zur Weiterentwicklung der Rahmenordnung en.

Quelle: Joachim Fetzer: Die Verantwortung der Unternehmung. Eine 
wirtschaftsethische Rekonstruktion, Gütersloh 2004, S. 396-402.
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Inhaltliche Bestimmung der gesellschaftlichen 
Unternehmensverantwortung in einer Marktwirtschaft

Die begleitende Reflexion auf die Legitimität des e igenen Handelns gehört –
als Verantwortung für die eigene Identität – zu den 
Verantwortungsdimensionen von Individuen wie Untern ehmen und kann 
nicht prinzipiell an „den Markt, die Politik, die a nderen“ abgeschoben 
werden. 

Die Legitimität der Unternehmenshandlungen hängt je doch nicht von dieser 
Reflexion oder gar ihrer fortwährenden Kommunikatio n ab. 

Eine unumgängliche Herausforderung wird diese Selbs tbestimmung zur 
Verantwortung von Unternehmen unter Bedingungen zun ehmender 
Globalisierung. 

Quelle: Joachim Fetzer: Die Verantwortung der Unternehmung. Eine wirtschaftsethische 
Rekonstruktion, Gütersloh 2004, S. 396-402.
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Erwägungen zur Rolle der christlichen Ethik in Bezu g 
auf Unternehmensverantwortung

In den unterschiedlichen Antworten auf die Frage, o b sich ernst gemeinte 
Corporate Social Responsibility, ob sich die Investi tion in ein fundiertes 
Wertemanagementsystem „lohnt“, kommt auch eine argu mentativ 
unterstützbare, aber nicht mehr beweis- oder widerle gbare bestimmende 
Weltsicht zum Ausdruck.

Religiöse Deutungen der Gesellschaft, der Kultur un d Geschichte, kurz: „der 
Welt“, können – sofern kulturprägend – die Entwicklung  freiwillig 
übernommener Unternehmensverantwortung unterstützen  (oder auch be-
hindern). Als Interpretationsgemeinschaften tragen Kirchen 
Mitverantwortung für die Ausbildung und Verbreitung  solcher 
Interpretationsschemata, welche konsistente Verantw ortungszuschreibung 
und –übernahme ermöglichen. Nicht alle Interpretatio nsschemata sind dafür 
gleich gut geeignet. 

Quelle: Joachim Fetzer: Die Verantwortung der Unternehmung. Eine wirtschaftsethische 
Rekonstruktion, Gütersloh 2004, S. 396-402.
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Erwägungen zur Rolle der christlichen Ethik in Bezu g 
auf Unternehmensverantwortung

„Das Spezifische der christlichen Ethik liegt nicht  in den Maximen 
… Es liegt … nicht einmal bei den Kriterien. Letztlic h liegt es darin, 
dass die Glaubenshumanität mit ihrer Ethik nie bloß Ethik ist, nie 
bloß ein reflektiertes Sollen, …, sondern ein gesche nktes Sein, das 
aus dem Kommenden stammt. …

Christliche Ethik … ist immer auch und wesentlich Ge bot, Anruf 
zum Tun des Gerechten in der Welt. Aber sie ist Geb ot im Horizont 
der guten Botschaft, von der alles lebt.“

Quelle: Arthur Rich, Wirtschaftsethik, Bd. 1, 3. Aufl., S. 242f.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

DNWE-Jahrestagung 2010:
Religion – Störfaktor oder Ressource 
für die Wirtschaft?
19.-20. März 2009
Bonn
Internet: www.dnwe.de


